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Von einer leichten Erkrankung des Kaiſers wirdS gemeldet Der Kaiſer hat ſich in Groß
Strehlitz eine leichte Entzündung des linken Auges
Fugezogen und deshalb an der geſtrigen Jagd nicht theilgenommen
ſondern iſt im Schloſſe verblieben Der Kaiſer wird bereits
heute abend nach dem Neuen Palais zurückkehren Wie aus
Breslau von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird hat der
Kaiſer wegen einer Anugenentzündung die Reiſe nach Trachben
berg und das Eſſen beim Breslauer Küraſſierregiment auf
gegeben

Das Befinden des Kronprinzen von Sachſen iſt auch
weiterhin ein durchaus zufriedenſtelkendes Nach Abſchwellung
des linken Unterſchenkels wurde am vergangenen Montag der
gepolſterte Drahtſchienenverband entfernt und durch einen Gips
waſſerglasverband erſetzt der das gebrochene Bein in guter
Stellung fixirt hält Wie die Durchleuchtung mit Roentgen
ſlrahlen ergab liegt ein ſehr ſteiler Schrägbruch beider Unter
ſchenkelknochen handbreit oberhalb des Fußgelenkes vor der wie
bei ſolchen Brüchen leicht der Fall eine ſtarke Neigung der
Bruchenden zur Verſchiebung zeigt Es wird daher in einigen
Tagen nothwendig werden den Verband in noch weiter
korrigirender Stellung der Bruchenden zu erneuern Beſlimmt
ſteht aber zu boffen daß dann die Heilung ohne Zwiſchenfall
in glatter Weiſe erfolgen wird

Ein ſtürmiſcher Ziviſchenfall
Am geſtrigen Donnerstag mußte die Sitzung im Reichstag

die bereits um 10 Uhr begann wie ſchon telegraphiſch gemeldet
zeitweilig auf eine halbe Stunde ansgeſetzt werden weil in dem
brauſenden Tumult der das Haus durchtobte die Fort
führung der Verhandlungen unmöglich war Nachdem der
ſozialdemokratiſche Abg Wurm zur Geſchäftsordnung
anderthalb Stunden geſprochen und dabei eingehend ſich über
die Verfälſchung von Getränken geänßert hatte entſtand plötzlich
als eben erſt nach dem Grafen Balleſtrem Vicepräſident Graf
Stolberg das Präſidium übernommen hatte ein großer Tumult
Abg Singer wollte das Wort zur Geſchäftsordnung haben
der Vicepräſident verweigerte es ihm die Sozialdemokraten
proteſtirten durch Lärm und heftige Zwiſchenrufe die Rechte
und das Centrum antworteten mit Spektakel und heftigen
Unwillensänßerungen die drohende Haltung der Mehrheit ließ
darauf ſchließen daß ihr die Geduld auszugehen beginnt Vergeb
lich verſuchte Abg Sp ahn von der Tribüne ſich verſtändlich zu
machen er wurde am Weiterreden verhindert durch die äußerſte
Linke die im Chorus und taktmäßig zur Geſchäftsordnung
ſchrie Abg Singer ſtieg die Treppe zur Vundesratheé
eſtrade herauf und ſprach beſtig geſtikulirend auf den
Präſidenten ein dieſer rührte fortwährend die Glocke
und erſuchte den Abgeordneten Singer die Treppe frei
zugeben die nach der neuerlichen Verfügung des Präſi
dinms nicht beſetzt werden darf Abgeordneter Singer
widerſetzte ſich der Präſident wiederholte die Auffordernung
rief den Abg Singer dreimal zur Ordnung und als
dieſer dennoch auf der Treppe verblieb erklärte der Präſident
daß er auf Grund der ihm zuſtehenden Vefugniß den Abg
Singer von der Sihung ausſchließe Stürmiſcher
Beifall der Mehrheit heftiger Tumult der Sozialdemokraten
war die Folge der Präſident war außer ſtande des Tumults
Herr zu werden er vertagte die Sitzung auf eine
halbe Stunde Als die Verhandlung wieder aufgenommen
wurde hatten ſich die Gemüther beruhigt Abg Singer be
trat mit ſeinen Genoſſen den Saal und nahm ſeelenruhig ſeinen
Platz ein Nachdem Abg Roeſicke längere Ausſührungen zur
Bierfrage gemacht kam Bebel auf den Zwiſchenfall zurück er
legte dar daß ſeine Freunde geglaubt hätten es ſei ihnen zu
Unrecht das Wort verweigert worden Graf Stolberg ſtellte
darauf feſt daß er als er den Vorſitz übernahm nach Rück
ſprache mit dem Grafen Balleſtrem angenommen habe es ſolle
Abg Singer erſt nach dem nächſten Redner das Wort erhalten
Er bedanerte daß Abg Singer trotz des Ausſchluſſes ſich im
Saale befinde und erklärte daß der Ausgeſchloſſene nicht be
rechtigt ſei ſich an der Verhandlung zu betheiligen
Anſcheinend war auf dieſer Grundlage eine Vereinbarung im
Foyer getroffen worden Die Sitzung ſoll wieder bis in die

Nacht ausgedehnt werden o
Politiſches

Die verbündeten Regierungen legen auf die Erledigung der
Zolltarifvorlage vor Weihnachten deshalb den
größten Werth weil ſie wie die Leipz Neueſt Nachr
melden beabſichtigen noch dem gegenwärtigen Reichs
tage einen neuen Handelsvertrag mit Rußland

r für den bereits mit dieſem Lande Fühlung genommen
ein ſoll

Die Scharfmacher auf der Rechten ſetzen alles daran
um dem böſen Eindruck den ihr Verhalten bei der Zolltarif
vorlage im Lande gemacht hat dadurch ſeine nnausbleiblichen
wahlpolitiſchen Folgen nach Möglichkeit zu nehmen daß ſie die
Regierung beſtürmen alsbald nach dem Zuſtandekommen der
Zolltarifvorlage noch eine Militärvorlage ienzubringen
um dann bei den Wahlen wieder mit den üblichen patriotiſchen
Pauken und Trompeten gegen die Sozialdemokratie zu Felde
ziehen zu können Wie verlautet ſollen ſie bei ſehr maßgebenden
Stellen in der Regierung insbeſondere bei denjenigen die alles
darangeſetzt haben um den Zolltarif zuſtande gebracht zu ſehen
damit bereits Gegenliebe gefunden haben

Der Köln Ztg zufolge ſind bei der venezolaniſchen Regle
rung Schädigungen im Betrage von drei Millionen
VBolivares angemeldet worden Das Blatt verſichert erneut
trotz aller bewieſenen Geduld habe man jede Hoffnung aufgeben
wüſſen mit Venezuela auf gütlichem Wege auseinanderzukommen
Die venezolanſſche Regierung habe im diplomatiſchen Verkehr

Halle a d Saale Freitag den 5 Dezem

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

eeceeeeeeceeeeeeeeeeee cer 1902mit Deutſchland einen Ton angeſchlagen der nahezu als belei
digend bezeichnet werden müſſe vertrauliche Mittheilungen
würden ohne vorher eingeholte Einwilligung unter unpaſſenden
Kommentaren veröffentlicht ſo daß die von Deutſchland
bewieſene Geduld die Dreiſtigkeit der Venezolaner bis
zur Frechheit geſteigert habe Deutſchlands energiſches
Auftreten ſei ſchon deshalb nöthig damit ſein Anſehen nicht
nur in Venezuela ſondern in ganz Amerika nicht einen ſchweren
Stoß erleide

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde dem
Bericht des III Ausſchuſſes über die Vorlage vom 21 Ok
tober d J betreffend den Erlaß von Stempelabgabe für Ver
anſtaltung öffentlicher Ausſpielungen nach dem ſogenannten
Hydraſyſtem und dem Bericht des V und IV Ausſchuſſes über
die Vorlage betreffend die Einſührung beſonderer Vorſchriften
für die Beförderung verſchiedener bedingungsweiſe zugelaſſener
Gegenſtände auf elektriſch betriebenen Eiſenbahnen mit oberer
Stromführnung die Zuſtimmung ertheilt

Parlamentariſches
Jm Kreiſe der Mehrheitsparteien werden wie der

Magd Ztg aus Berlin telegraphirt wird Unterſchriften
zu einem Antrag geſammelt der dem Präſidenten die
Vollmacht geben will Redner zur Geſchäfts ordnung auf
die Dauer von 5 Minuten zu beſchränken und auch ſelbſt
ſtändig zu entſcheiden wieviel derartige Redner zu einer Frage
zugelaſſen werden ſollen

Das Referat das über einige zwanzig wichtige Poſitionen
des Zolltarifs geſtern der freiſinnige Abg Gothein als
offizieller Kommiſſionsreferent im Reichstage erſtattet hat
dauerte etwa 2 Stunden Die politiſchen Gegner werden
ſicherlich wieder verſuchen dieſes Referat als eine Danerrede zu
denunziren Es iſt demgegenüber zu konſtatiren daß dieſer
Bericht auch nicht einen Satz enthielt der nicht unmittelbar zur
Sache gehörte Der Bericht war von muſtergiltiger Aus
führtichkeit und wenn die Kommiſſionsreferate der Bericht
erſtatter die der Mehrheit angebören ebenſo ernſthaft
behandelt würden ſo würden ſie wenigſtens den Schein wahren
als ob es der Mehrheit bei dem Antrage v Kardorff noch um
eine ſachliche Behandlung zu thun wäre Die konſervativen
Berichterſtatter und die des Centrums haben dagegen durch ihre
ganz unzulänglichen Referate gezeigt daß ſie entweder außer
ſtande ſind in dieſen Dingen etwas ſachlich Beachtenswerthes
zu Tage zu fördern oder daß ſie in der frivolen Behandlung
wichtiger Materien es bereits verlernt haben auch nur den
Schein zu wahren

Eine parlamentariſche Korreſpondenz meldet im Reichstage
ſei der Gedanke laut geworden den auf den nächſten Montag
den 8 Dezember fallenden katholiſchen Feiertag Mariä Ver
ündigung durch Anſchluß eines Tages vor und nachher

zu einer mäßigen Pauſe zu geſtalten Das Zutreffen
dieſer Vermnlhung vorausgeſetzt würden die Sitzungen vom
Sonnabend dieſer bis zum Dienstag nächſter Woche einſchließlich
ausfallen offenbar weil die Mehrheit ſich bewußt iſt an dieſen
Tagen ein beſchkußſähiges Haus nicht zuſammenhalten zu können
Ende nächſter Woche aber wird der Reichstag in die Weih
nachtsferien gehen müſſen denn an eine beſchlußfähige
Mehrheit in der Woche vor Weihnachten wird auch der größte
Optimiſt nicht glauben Es bleiben alſo noch 4 Sitzungstage
in dieſer Woche der Freitag in der nächſten Woche Mittwoch
bis Freitag Jn dieſen fünf Tagen hofft die Mehrheit die
zweite Leſung des Zolltarifs zu Ende zu führen Abwarten

Zur Unterſtützung für die Nachtſitzungen ſind zwölf
Stenographen des Abgeordnetenhanſes mit Sekretären
herangezogen worden außerdem 14 Unterbeamte aus dem
Perſonal dieſes Hauſes

Für die Reichstagsdiener iſt geſtern im Reichstage
eine beſondere Verpflegungsſtation eingerichtet worden
ein Beweis mehr dafür daß man ſich auf Sitzungen von ähn
licher Dauer wie die vorgeſtrige einrichtet

Verwaltung und Rechtspflege
Die Berl Korreſp meldet Der Juſtiz miniſter und

der Miniſter des Jnnern haben folgende allgemeinen Vor
ſchriften über die Behandlung von Gefangenen und vor
zuführenden Perſonen auf dem Transport erlaſſen

Strafgefangene und in Korrektionshaft befindliche Gefangene
dürfen auf einem Transport nur gefeſſelt werden wenn es
wegen beſonderer Gefährlichkeit ihrer Perſon namentlich
zur Sicherung anderer oder wegen der Gefahr einer Selbſt
entleibung oder wegen Fliuchtgefahr unerläßlich erſcheint
Fluchtgefahr wird bei männlichen zu Zuchthaus verurtheilten
Perſonen regelmäßig vorqusgeſetzt Gefangene die ſich im Beſitz
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden ſollen in der Regel
mit anderen Gefangenen nicht zuſammengefeſſelt werden
Jſt dieſes nicht zu umgehen ſo dürfen ſie mit Gefangenen
welche die bürgerlichen Ehrenrechte nicht beſitzen nicht zu
ſammengefeſſelt werden Vei Anorduung der Zuſammenfeſſelung
iſt auf die Perſönlichkeit die Lebensſtellung und die Straſthaten
der Gefangenen ſoweit irgend thunlich Rückſicht zu nehmen

Die Entſcheidung über die Feſſelung und die Art ihrer Aus
führung wird vom Vorſtand der Anſtalt von welcher der Trans
port ausgeht nach ſorgfältiger Prüfung im einzelnen Fall ge
troffen Der den Transport ausführende Beamte darf während
des Transports ohne Anweiſung die Feſſelung nur vornehmen
wenn unvorhergeſehene Umſtände eintreten welche die An
wendung der Maßregel aus den in Abſatz 1 angegebenen Gründen
unerläßlich erſcheinen laſſen

Die vorſtehenden Grundſätze finden auf Unterſuchungs
gefangene inſoweit Anwendung als nicht im einzelnen Fall der
Richter über die Feſſelung Beſtimmung getroffen hat Von
der in Ermangelung einer ſolchen Beſtimmung durch den Vor
ſteher des Gefängniſſes angeordneten Feſſelung iſt dem Richter
alsbald Mittheilung zu machen

Den Unterſuchungs gefangenen ſind gleichzuſtellen
diejenigen Perſonen welche auf Grund der Geſetze insbeſondere
der Prozeßordnungen zwangsweiſe vorgeführt werden ſoweit
die Vorführung nicht von einem Richter angeordnet iſt ſteht die
Entſcheidung der die Vorführung anordnenden Vehörde zu

Auf Perſonen die von der Polizei auf Grund eines Haft
befehls verhaftet oder vorläufig feſtgenommen ſind oder die
ſich in polizeilicher Schutz haft befinden ſinden die in Abſatz 1
ausgeſprochenen Grundſätze Anwendung Die Entſcheidung über
die Feſſelung und die Art ihrer Ausführung wird von der
Polizeibehörde und ſo lange die Verhafteten dieſer noch nicht
haben vorgeführt werden können von dem Polizeibeamten deſſen
Verfügung ſie unterſtehen getroffen Dieſer hat die etwa vor
genommene Feſſelung unter Angabe der Gründe ſofort nach der
Vorführung zu melden

Bei den nicht mit Zuchthaus oder mit Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte beſtraften Perſonen hat die Transportbehörde
die Frage ob ſie geſondert oder im Sammeltransport zu
transportiren ſind mit Rückſicht auf ihre Perfönlichkeit
ihre Le bensſtellung und die Art der Strafthat ſorg
fältig zu prüfen und etwa in dieſer Beziehung geäußerte Wünſche
nicht ohne Weiteres abzulehnen

Die berliner StadtverordnetenVerſammlung wählte Reg
Rath Dr Reikesmit 114 von 115 Stimmen zum zweiten
Bürgermeiſter von Verlin Stadtrath Fiſchbeck
wurde mit 73 von 1223 Stimmen zum beſoldeten Stadtrath
gewählt

Verſammlungen und Kongreſſe
Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Land wirthſchafts

rath s iſt in Berlin verfammelt um über die Lage des
Zolltarifs zu berathen Er bedauert zwar lebhaft daß die
zahlreichen Wünſche der Landwirthſchaft nicht erfüllt ſind iſt
jedoch der Meinnng daß auch rein wirthſchaftlich betrachtet
das vollſtändige Scheitern der Zolltarifreform als
größeres Uebel anzuſehen ſei
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230 Sitzung vom 6 Dezember 10 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare
Die zweite Leſung des Zolltarif Geſetzes bezw des

Antrages Kardorff wird fortgeſetzt mit den Berichten der
Referenten

Referent Abg Dr Blankenhern ul referirt wie ſchon kurz
gemeldet Red über die Poſitionen 176 189 Branntwein
Wein Moſt Eſſig Hefe Das Referat dauert elwas über
eine halbe Stunde

Unmittelbar nachdem der Referent geendet hat bemerkt
Präſident Graf Balleſtrem Es iſt ein Antrag Dr Arendt auf

Zurückverweiſung der Poſitionen 176 189 Hier wird der
Präſident durch ſchallende Heiterkeit der Linken unterbrochen
die dem Abg Arendt fortwährend zuruft Reingefalleni
Reingefallen Abg Dr Arendt merkt an diefen Zurufen
daß ſein Antrag überflüſſig iſt da die Linke noch gar keinen
Antrag auf Zurückverweiſung geſtellt hat und zieht unter Hohn
gelächter der Sozialdemokraten ſeinen Antrag zurück

Nachdem der Antrag Arendt zurückgezogen iſt läuft ein Antrag
Wurm Soz auf Zurückverweiſung der Poſition 178 Wein
Moſt an eine Kommiſſion behufs ſchriftlicher Bericht
erſtattung ein

Abg Dr Arendt Rp Jch nehme meinen Antrag auf
Zurückverweiſung aller Poſitionen wieder auf

Abg Dr Spahn Etr Jch beantrage über den Antrag
Arendt Uebergang zur einfachen Tagesordnung

Abg Dr Arecnöt Npt Seine Rede lautet wörtlich
M H Jch habe den Antrag geſtellt Gelächter links Reduer
verläßt die Rednertribüne und begiebt ſich wieder auf ſeinen
Platz Verſchiedene ſozialdemokratiſche Abgeordnete bitten ums
Wort zur Geſchäftsordnung

Präſident Graf Balleſtrem Es kann nur ein Redner für und
einer gegen Uebergang zur Tagesordnung ſprechen

Abg Wurm Sozd ſpricht gegen Uebergang Redner nennt
das Referat des Abg Blankenhorn ein vorzügliches das ſich
außerordentlich von dem Referat der weiter rechts ſitzenden
Herren unterſcheide aber der Wein ſei ein zu wichtiger Gegen
ſtand namentlich auch für Patienten als daß man ſich mit einem
mündlichen Bericht darüber begnügen könne Außerdem müßte
man verlangen daß der Staatsſekretär des Aeußern Auskunft
über die deutſch italieniſchen Verhandlungen gebe die Regierung
rutſche aber vor der Mehrheit auf dem Bauch

Präſident Graf Balleſtrein ruft den Redner wegen der letzten
Aeußerung zur Ordnung

Ju namentlicher Abſtimmung wird hierauf mit 219 gegen
76 Stimmen der Antrag auf Uebergang zur Tagesord
nung angenommen ein Abgeordneter hat ſich der Ab
ſtimmung enthalten tAbg Röſicke wild lib beantragt die Poſition 184 an die Kom
miſſion zurückzuweiſen

Vicepräſident Graf Stolberg Nach dem vorhin gefaßten
Beſchluß muß ich dieſen Antrag für unzuläſſig erklären
Lebhafter ſtürmiſcher Widerſpruch links Zugleich habe ich

dem Hauſe mitzutheilen daß Abg Dr Spahn beantragt hat
über den Antrag Röſicke zur einfachen Tagesordnung überzu
gehen Lebhafter Beifall rechts großer Lärm links Abgeordn
Singer fordert erregt das Wort zur Geſchäftsordnung
Das Wort zur Geſchäftsordnung kann ich Jhnen jetzt nicht
geben da nach der Geſchäftsordnung bei einem Antrag auf
einfache Tagesordnung nur ein Redner für und ein Redner
gegen das Wort hat Das Wort für den Antrag hat der
Abg Dr Spahn Lärmender demonſtrativer Beifall rechts
großer Lärm links

Abg Dr Spahn Ctr geht auf die Rednertribüne und beginnt
zu reden bei dem Lärm iſt nicht ein Wort zu verſteheu

Abg Singer geht die Treppe hinauf und redet ebenfalls von
der oberſten Stufe herab ohne das Wort zu haben

Auf der Rechten erhebt ſich jetzt ein fürchterlich es
Toſen wohl hundert Stimmen durcheinander rufen
Herunter von der Treppe Herunter von der h
Die Linke beantwortet dieſe Rufe mit einem wahrha
Geheul Zur Geſchäftsordnung Zur Geſchäftsordnung

Beide Redner reden ununkerbrochen weiter natür
lich iſt bei dem Lärm nicht eine Silbe zu zutgten Vice
präſident Graf Stolberg klingelt unaufhörlich mit allen
Kräften bei dem wüſten Lärm ſchallt der ſonſt ſo kräftige Ton
der Glocke wie das leiſe verhallende Läuten einer fernen Abend

Aglocke Abg Gothein der am dieferententiſch ſitzt winkt der



Linken mit den Händen zu doch etwas ruhiger zu ſeſn Aber
ohne Erfolg Die Rechte beruhigt ſich zuerſt es wird ſtiller
auf ihren Reihen Auf der Linken dagegen ſteigert ſich derSülm mit jeder Sekunde unaufhörlich rufen ſie im Chor gleich

zeitig in demſelben einförmigen Tonfall Zur Geſchäfts
ördnung Zur Geſchäftsordnung Abg Kropatſcheck konf

lägt mit beiden Armen ironiſ den Takt dazu Die Abgg
Spahn und Singer reden unbeirrt weiter doch ſieht mannur daß ſie ihre Lippen bewegen kein Wort iſt von ihnen zu

verſtehen Endlich gelingt es dem Vicepräſidenten Graf Stol
erg ſich einen Moment Gehör zu verſchaffen Man hört die
orte Herr Abg Singer wenn Sie nicht ſofort die Treppeeruntergehen ruſe 4 ie zur Ordnung Es fällt dem Abg
inger n gar nicht ein herunterzugehen er redet fortgeſetzt

weiter begleitet von dem Chor ſeiner Genoſſen Da ruftVicepräſtdent Graf Stolberg den Abg Singer zur Ord
nmungDer Lärm der Sozialdemokraten wird einen Moment übertönt

von den Beifallsrufen der Rechten Abg Singer geht noch
immer nicht von der Treppe herunter da ruft ihn der

Vicepräſident Graf Stolberg zum zweiten mal zur Ordunung
Aba Dr Spahn der augenſcheinlich mit ſeiner Rede fertig

n e vſrlnt t ln hen vs Singer dagegen bleibt
noch immer auf der Treppe ſtehen

Vicepräſident Graf Stolberg Auf Grund des 8 60 Abſ 3 der
Geſchäftsordnung ſchließe ich den Abg Singer von der
Sitzung aus 60 Abſ 3 lautet Jm Falle gröblicher
Verletzung der Ordnung kann das Mitglied durch den Präſidenten
von der Sitzung ausgeſchloſſen werden Leiſtet daſſelbe der Auf
forderung des Präſidenten zum Verlaſſen des Saales keine
Folge ſo hat der Präſident in Gemäßheit des s 61 zu verfahren
d h die Sitzung auf beſtimmte Zeit auszuſetzen oder ganz auf
zuheben Händeklatſchen bei der Mehrheit toſender Lärm bei
den Soz Abg Singer rührt ſich nicht von der Treppe Rufe
bei der Mehrheit Raus Raus Der Lärm hält an Abg
Singer bleibt

Nunmehr ſetzt der Vicepräſident Graf Stolberg die Sitzung
auf eine halbe Stunde aus Es iſt 12 Uhr Lebhafter Bei
fall rechts Großer Lärm links

Während der Pauſe bilden ſich im Saale erregte Gruppen
die den Vorfall lebhaft beſprechen Vicepräſident Graf Stol
berg redet lebhaft auf den Abg Singer ein Die meiſten
Abgeordneten darunter ſämmtliche Sozialdemokraten verlaſſen
ſodann den Saal

Gegen 1 Uhr begiebt ſich Vicepräſident Graf Stolberg
wieder zum Präſidentenſitz Abg Bebel eilt auf ihn zu und
es entſpinnt ſich zwiſchen beiden eine kürzere lebhafte Unter
redung e Singer ſitzt auf ſeinem Platz Auf allen Seiten
des Hauſes herrſcht Ruhe

Vicepräſident Graf Stolberg Jch eröffne die ausgeſetzte
Sitzung Wir fahren in der eben unterbrochenen Berathung
fort Gegen den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung hat
ſich zum Wort gemeldet der Abg Roeſicke Deſſau

g Roeſicke wildlib begründet in eingehender ſachlicher
Rede ſeinen Antrag auf Rückverweiſung der Poſition Bier

Der Antrag über den Antrag Roeſicke zur Tagesordnung
überzugehen wird darauf in einfacher Abſtimmung an
genommen

Abg Bebel Soz zur Geſchäftsordnung erklärt der zuerſt
präſidirende Graf Balleſtrem habe dem Abg Singer ver
ſprochen gehabt ihm das Wort zur Geſchäftsordnung ſofort
nach Beendigung der Verhandlung über die Anträge Wurm und
Spahn zu ertheilen Dies Verſprechen habe der Vicepräſident
Graf Stolberg der inzwiſchen den Präſidenten Grafen
Valleſtrem abgelöſt habe nicht erfüllt Dadurch ſei dann die
Scene entſtanden die mit der Suspendirung der Sitzung
geendet habe

Vicepräſident Graf Stolberg bemerkt der Präſident Graf
Balleſtrem habe ihm mitgetheilt daß er dem Abg Singer das
Wort zur Geſchäftsordnung zu ertheilen verſprochen habe vor
dem nächſten Referenten Er habe auch beabſichtigt dem
Abg Singer ehe der nächſte Referent beginnt das Wort zu
geben en Ausſchluß des Abg Singer halte er
ſelbſtverſtändlich aufrecht Beifall Zu ſeinem Bedauern
ſei Abg Singer wieder im Saale Ruf rechts Frechheit Er
werde ſelbſtverſtändlich den Abg Singer an den Verhandlungen
in dieſer Sitzung nicht mehr theilnehmen laſſen Lebhafter
Beifall rechts

Abg Stadthagen Soz Es iſt unzuläſſig über Anträge die
noch gar nicht vorliegen zur Tagesordnung überzugehen Das
kann erſt geſchehen wenn der Antrag geſtellt d h wenn er
ſchriftlich eingereicht iſt Solche Anträge auf Tagesordnung
haben nach den früheren Ausführungen des Abg Spahn über
hanpt keinen Sinn denn durch den Uebergang zur Tagesord
nung ſoll dokumentirt werden daß das Haus zur Zeit von einer
Entſcheidung abſehen will Die Ueberweiſung an eine Kom
miſſion aber kann nach der n in jedem Stadium
der Berathung beſchloſſen werden Ueber Anträge auf Zurück
perweiſung an die Kommiſſion darf man nicht zur Tagesordnung
übergehen Ganz unzuläſſig und unſinnig iſt es Anträge auf
Vorrath zu ſtellen wie es jetzt von der Mehrheit geſchieht
Wenn aber ſchon ſolche Anträge auf Tagesordnung für zuläſſig
erklärt werden ſo muß doch bevor ein Redner für und ein
Redner gegen Tagesordnung das Wort erhält jeder der ſich
zur Geſchäftsordnung gemeldet hat ohne weiteres reden dürfen
Jn dem Bericht der Kommiſſion zur Berathung der Geſchäfts
ordnung für die zweite preußiſche Kammer vom Jahre 1848 iſt
dies ausdrücklich feſtgeſtellt Jch konſtatire daß ich mich wieder
holt zur Geſchäſtsordnung gemeldet daß aber die Schriftführer
meine Meldung dem Präſidenten nicht überbracht haben

Vicepräſident Graf Stolberg Sie dürfen das Verhalten des
Präſidiums nicht kritiſiren

Abg Stadthagen Jch habe nicht kritiſirt ſondern nur That
fachen angeführt Was ſoll man denn thun wenn man ſich
meldet und das Wort nicht erhält well der Schriftführer einen
Fehler gemacht hat

Vicepräſident Graf Stolberg Wenn Sie glauben daß Jhnen
Unrecht geſchehen iſt ſo können Sie ſich am Tage darauf
ſchrif lich beim Hauſe beſchweren

Abg Stadthagen Doch nur über den Präſidenten nicht aber
über die Schriftführer Jch habe nichts gegen den Präſidenten
geſagt ſondern beſchwere mich nur darüber daß die Herren die
zur Ueberbringung unſerer Wortmeldungen berufen ſind dies
nicht thun Ueber Beſchwerden gegen dieſe Leute dieſe
Herren wollte ich ſagen enthält die Geſchäftsordnung nichts

Vicepräſident Graf Stolberg Sie haben eben in Bezug auf
die Schriftführer den Ausdruck gebraucht Dieſe Leute Das
iſt unzuläſſig

Abg Stadthagen Jch habe dieſen Ausdruck ſofort zurück
genommen Vielleicht hat der Präſident das überhört

Vicepräſident Graf Stolberg Das habe ich allerdings über
hört Jm übrigen muß der Präſident für alles eintreten was

er geſchieht Das thue ich Wenn Sie wollen können Sie
ch beſchweren
Abg Stadthagen Soz Alſo ich proteſtire dagegen daß ein

Antrag zur Abſtimmung geſtellt wird der ſich auf künftige UAn
träge bezieht Es iſt auch vorgekommen daß Dr Arendt Blanko
Vollmachten ertheilt und Zettel mit ſeiner Unterſchrift ab

egeben hat auf die dann jemand einen Autrag ſchrieb Solche
nträge ſind überhaupt keine Anträge denn Anträge müſſen

unterſchrieben ſein d h der Text muß nahe darauf ſtehen
Es giebt keine gröblichere Verletzung der Geſchäftsordnung als
wenn man in dieſer Weiſe ſyſtematiſch die Unordnung der Ge
ſchäfte herbeiführt Jn dieſem Augenblick geht Abg Paaſche
an dem Redner der auf der zur Tribüne führenden Treppe
ſteht vorbei und ruft ihm etwas zu Herr Abg Pagcche es iſt

das wirklich wollen ſo geben Sie dem klar Ausdruck meinen
Sie es aber nur ironiſch ſo muß ich mir das ernſtlich verbitten
Beifall bei den Soz Auch das verſtößt gegen die Ordnung

daß nachdem der Präſident beſtimmt hat daß dieſe Plätze hier
frei bleiben man von hinten an dem Redner vorbeigeht und ihm
Zurufe macht Wir wollen doch ruhig verhandeln und nicht
e in Wallung gerathen laſſen Heiterkeit Beifall bei

en Soz
Abg Dr Spahn ſchwer verſtändlich Das ganze Haus hat

ich wohl davon überzeugt daß keiner dem Abg Singer das
ort nicht ertheilen wollte Es liegt alſo nur ein Miß

verſtändniß vor Trotzdem haben Sie zu den Soz ſolche Scene
provozirt und zu ſolcher Scene dieſe Räume mißbraucht Leb
haſter Beifall in der Mehrheit

Abg Bebel proteſtirt gegen dieſe Worte die Sozialdemokraten
hätten nur Zur Geſchäſtsordnung gerufen und da habe die

e efangen zu lärmen Stürmiſches Gelächter in der
Mehrheit

Abg Röſicke wildlib führt aus ſein Antrag ſei durchaus
geſchäftsordnungemäßig geweſen ſonſt hätte die Mehrheit den
eingas auf Uebergang zur Tagesordnung überhaupt nicht ſtellen

ürfen
Abg Gothein bemerkt er habe ſich geſtern verſprochen und

vom preußiſchen Reichstage geſprochen da habe ſich ein ſolches
Getöſe erhoben wie man es wohl kaum im polniſchen Reichstag
erlebt hätte

Abg Dr Barth weiſt darauf hin daß man nach der Anſicht
des Abg Spahn auch über unzuläſſige Anträge zur Tages
ordnung übergehen könne Das werde ſich die Linke merken

Hiermit ſchließt die Geſchäftsordnungsdebatte
Um Uhr beginnt Abg Gothein zu referiren über die

Poſitionen 190 218 Abgänge von der Verarbeitung landwirth
ſchaftlicher Erzeugniſſe und Erzeugniſſe der Nahrungs und
Genußmittel Gewerbe Das Haus hat ſich während dieſes
Referats vollſtändig geleert im ganzen Hauſe ſind noch keine
dreißig Abgeordnete anweſend

Die Rede dauert bis 4 Uhr
Zur Geſchäſtsordnung weiſt
Abg Brvemel frſ Vgg unter großer Heiterkeit der

Linken und fortwährendem Gelächter auf der Rechten darauf
hin daß auf den Bänken der Linken die zur Zuführung kalter
Luft dienenden Apparate beſonders ſtark in Funktion geſetzt zu
ſein ſcheinen Wer aber glaube daß die Abgeordneten trotz der
ihnen drohenden Schädigung ihrer Geſundheit den Saal ver
laſſen würden der habe ſich verſpekulirt Auch mache ſich das
Bedürfniß nach einer Mittagspauſe geltend Dazu komme die
Anſtrengung des Perſonals und der Stenographen So lange
Sitzungen ſchlagen allen Grundſätzen moderner Hygiene und
moderner Sozialpolitik ins Geſicht

Präſident Graf Balleſtrem Die Uebelſtände die Herr Brömiel
in Bezug auf die Temperatur des Hauſes angeführt hat werde
ich unterſuchen und mir darüber von der Hausverwaltung
Bericht erſtatten laſſen Gelächter bei den Sozialdemokraten
Jch werde dafür ſorgen daß wenn dieſe Uebelſtände irgend
gehoben werden können ſie gehoben werden Was die Ueber
anſtrengung des Perſonals anbelangt ſo habe ich innerhalb
meiner Verwaltung bereits Maßregeln getroffen daß dieſe nicht
eintritt Beifall Die Einzelheiten brauche ich nicht anzu
führen denn es handelt ſich um eine innere Verwaltungs
angelegenheit

Abg Heine Soz Jch möchte eine Bemerkung des Vor
redners nicht unwiderſprochen laſſen Wir befinden uns ſehr
wohl dabei wenn es uns kühl iſt von den Herren auf der
Rechten aber habe ich den Eindruck daß ſie ſich nur dann wohl
befinden wenn ſie vorher ausreichend eingeheizt haben Große
Heiterkeit

Abg Stolle Soz wendete ſich gegen eine vor längerer Zeit
von dem ſächſiſchen Miniſterialdirektor Fiſcher gemachte Be
merkung daß die Arbeiter ihr Geld in Schnaps anlegten Das
ſei eine Beleidigung des Arbeiterſtandes Des weiteren ver
breitete ſich Redner über den Brotzoll den er als einen Blut
zoll ſchlimmſter Sorte bekämpft Redner beantragt die Poſition

Backwerk an die Kommiſſion zurückzuverweiſen
Präſident Graf Balleſtrem Es ſind folgende Anträge ein

gegangen

1 Der Antrag Stolle auf Rückverweiſung der Poſition
Backwerk

2 ein Antrag Sachſe den Antrag Stolle durch Uebergang
zur Tagesordnung zu erledigen und lediglich die Anmerkung
zu der Poſition Backwerk betr den Grenzverkehr an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen

3 ein Antrag Stockmann auf Rückverweiſung des ganzen
Abſchnittes über den der Abg Gothein referirt habe ein
ſchließlich ſeiner Anmerkungen

4 ein Antrag Spahn über alle auf Rückverweiſung geſtellten
Anträge zur Tagesordnung überzugehen
Abg Dr Spahn Centr begründet ſeinen Antrag Eine

Aenderung gegen den bisherigen Zuſtand ſei bezüglich des
Grenzverkehrs nur inſofern eingetreten als dem Bundesrathe
ſtatt der bisherigen Befugniß mißbränuchlichen Grenzverkehr zu
verbieten jetzt die Befugniß eingeräumt ſei den Grenzverkehr
dort wo es wünſchenswerth ſei zu geſtatten

Abg Dr Stockmann Rp Wir haben ſeit Beginn der
geſtrigen Sitzung die Erfahrung gemacht daß die Bericht
erſtattung von der Linken ſehr kritiſch behandelt wird daß die
meiſten Herren von der Linken nicht zufrieden zu ſein ſcheinen
Ferner haben wir die Erfahrung gemacht daß bei den Herren
das Denken inſofern etwas langſam iſt als ihnen
erſt nach und nach klar wurde welche Poſitionen von den Be
richterſtattern nicht genügend berückſichtigt waren Heiterkeit
rechts ſo daß ihre Anträge auf Rückverweiſung nacheinander
kamen Jch habe ein wohlwollendes Herz Große Heiterkeit
rechts und wollte den langſam denkenden Herren von der
Linken zu Hilfe kommen indem ich den Antrag geſtellt habe die
ſämmtlichen Poſitionen zurückzuverweiſen Nun iſt mir ja aller
dings der Antrag Spahn dazwiſchen gekommen aber Herr
Stolle hat die Nothwendigkeit der Rückverweiſung ja dargelegt
und ich bin überzeugt daß alle diejenigen Herren die ſich durch
Herrn Stolle haben überzeugen laſſen entſchieden gegen den
Uebergang zur Tagesordnung ſtimmen werden Deshalb bitte
ich alle dieſe Herren gegen den Antrag Spahn zu ſtimmen

Stürmiſche Heiterkeit und Beifall bei der Mehrheit
Auf Antrag des Abg Stadthagen iſt die Abſtimmung eine

namentliche
Die Abſtimmung ergiebt die Annahme des Antrags Spahn

mit 227 gegen 79 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
Der Abg Singer hatte bei der Abſtimmung ebenfalls einen
Zettel abgeben wollen der Schriftführer Paaſche ſich aber ge
weigert ihn entgegenzunehmen

ur Geſchäfts ordnung erhält das Wort
lbg Graf Hompeſch Ctr Die Sitzung hat bereits

7 Stunden gedauert und ich glaube dem Bedürfniß des Abg
Broemel entſprechen zu ſollen indem ich beantrage eine kleine
Ruhepauſe eintreten zu laſſen und die Sitzung um 7 Uhr fort
zuſetzen Beifall und Heiterkeit bei der Mehrheit

Der Antrag wird angenommen und die Sitzung um 5 Uhr
vertagt

Fortſetzung der Sitzung heute abend 7 Uhr
7

Fortſetzung der um 5 Uhr vertagten 230 Sitzung
vom 4 Dez abends 7 Uhr

Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky und Kommiſſare
Pröſident Graf Valleſtrem begiebt ſich zum Präſidentenſitz

Abg Sachſe c tritt auf ihn zu und konferirt eifrig mitihm Jm aale bilden ſich zahlreiche Gruppen von Ab

und Das Haus iſt ſchon vor der Eröffnung der Sitzung gut
kerten worden daß die Herren namentlich die die im Prä
dium ſitzen die Redner nicht unterbrechen J

do mir Beifall ſpenden wollen Heiterkeit
ch nehme an

ß Sie Wenn Sie
e e die im lebhaften Geſpräch miteinander begriffen
eſetzt Auch der Abg Singer iſt anweſend

durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 7 Uhr
und bemerkt Ehe wir in der Tagesordnung fortfahren theile
ich dem Reichstage mit daß mir kurz vor dem Vertagun gantrag des Grafen Hompeſch ein Antrag Sachſe überr aworden iſt welcher lautet 2 9 dreicht

Der Reichstag wolle beſchließen die Anmerkung zu der
Tariſſtelle 196 auf Grund des 8 21 Abſ 2 der Geſchäfts
ordnung zur anderweitigen Beſchlußfaſſung an eine Kommiſſion
zu verweiſen welche ſich nur mit dieſem Gegenſiande zu
befaſſen hat

Meine Herren Kurz vorher hatten wir beſchloſſen
den Antrag Stockmann ſämmtliche Nummern Abſchnittes
einſchließlich der Anmerkungen zur nochmaligen Erörlerung
und ſchriftlichen Berichterſtattung an eine Kommiſſion zu ver
weiſen zur Tagesordnung übergegangen werde Es iſt alſo
damit auch die Rückverweiſung der Anmerkung zur Poſition 196

Der Abg Sachſe
hat den s 21 Abſ 2 falſch verſtanden Er hätte ſeinen Antrag
danach nur bis zum Beginn der Frageſtellung ſtellen dürfen
Das iſt nicht geſchehen über die Frage der Rückverweiſung als
ſolche iſt Beſchluß gefaßt worden Der Antrag Sachſe iſt daher
meiner Anſicht nach unzuläſſig

Abg Sachſe ſucht in längeren Ausführungen zu begründen
daß ſein Antrag materiell berechtigt ſei und erläutert eingehend
n galt der zur Rück Ueberweiſung vorgeſchlagenen An
merkung

Präſident Graf Bulleſtrem Herr Abgeordneter Sachſe Jch
habe Jhnen bis jetzt vollſtändige Latitude gelaſſen weil ich Sie
als Vater des Antrages in der Qualifizirung Jhres Kindes
nicht beſchränken wollte Heiterkeit Es handelte ſich aber jetzt
nur darum Jſt der Antrag nach 8 21 zuläſſig oder nicht Jch
bitte Sie und die folgenden Redner zur Geſchäftsordnung ſich
auf dieſe Frage zu beſchränken
Abg Sachſe hält ſeinen Antrag auch in formeller Hinſicht für

einwandsfrei Durch die Beſchlußfaſſung über den Antrag
Stockmann ſei ſeinem Antrage nicht präjudizirt denn jemand
der nicht einen ganzen Abſchnitt überreichen wolle könne ſehr
wohl geneigt ſein eine einzelne Poſition oder gar nur eine
Anmerkung zu einer ſolchen zu überreichen

Abg Stadthagen Soz betont daß der Antrag Sachſe durch
die vorherigen Beſchlüſſe noch nicht erledigt ſei Redner führt
zum Beweis für die Richtigkeit ſeiner Behauptung Aeußerungen
des verſtorbenen Abg Windthorſt an Sollte die Mehrheit
wieder die Geſchäſtsordnungsdebatte ſchließen wollen ſo mache
er darauf aufmerkſam daß Schluß der Geſchäſtsordnungsdebatte
unzuläſſig ſei Es habe die ganzen Akten des Reichstags ſtudirt
aber noch niemals ſei ein Antrag auf Rückverweiſung vor Ab
ſchluß der dritten Leſung für unzuläſſig erklärt worden Werde
der Antrag Sachſe jetzt für unzuläſſig erklärt ſo bedeute das
eine Verletzung der Geſchäftsordnung

Abg Dr Stockmann Rp widerſpricht der Auffaſſung des
Vorredners der nur den Zweck habe die Augen des Hauſes von
dem Hauptpunkte abzulenken Lachen links Der Hauptpunkt
aber ſei ob der Antrag Sachſe mit ſeinem Antrag inhaltlichübereinſtimme Redner habe allen Ernſtes die Verweiſung
aller Poſitionen an eine Kommiſſion beantragt und zwar habe
er abſichtlich nicht geſagt an die Tarifkommiſſion weil er ge
wußt habe daß dann die Linke den Antrag auf Verweiſung an
eine andere Kommiſſion ſtellen würde Er bitte den Präſidenten
an ſeiner Auffaſſung feſtzuhalten eventuell das Urtheil des
Hauſes anzurufen Beifall bei der Mehrheit

Abg Heine Soz äußert ſich im Sinne des Abg Stadthagen Wie ernſt es dem Abg Stockmann geweſen ſei zeige
daß er ſich bei der Abſtimmung über ſeinen Antrag der Stimme
enthalten habe während ſeine Freunde r dagegen ge
ſtimmt hätten Ruf rechts Heuchelei Moraliſche Betrach
tungen wolle er nicht daran knüpfen Die Rechte habe einen
Schachzug gemacht den ſie für ſehr klug halte der es aber in
Wirklichkeit nicht ſei Es ſei doch ein Unterſchied ob man eine
beſtimmte Poſition oder ob man alle Poſitionen ſo gewiſſer
maßen im Ramſch zurückverweiſen wolle
Abg Stockmann Rp ſtellt eine mißverſtändliche Auffaſſung
ſeiner Aeußerungen durch den Vorredner richtig

Schluß im Abendblatte

daß über

Au sland
Frankreich und die Brüſſeler Konvention

Die Pariſer Deputirtenkammer hot die Berathung des Geſetz
entwurfs über die Zuckerſteuer begonnen Chapuis wünſcht
daß die Berathung mit derjenigen des Budgets verbunden
werde Der Berichterſtatter Berteaux weiſt auf die Noth
wendigkeit hin die Brüſſeler Konventtion ſofort zu be
rathen und hebt hervor Frankreich produzire 1,100,000 Tonnen
Zucker während es nur 400,000 verbrauche der Reſt könne nur
nach England ausgeführt werden und England habe nun be
ſchloſſen keinen Zucker mehr zu nehmen der eine Ausfuhr
prämie genieße Laſies erhebt gegen die Herabſetzung der
Zuckerzölle Einſpruch da eine ſolche zum Ruin der Landwirth
ſchaft führen würde Augé verlangt Ratifizirung der
Brüſſeler Zuckerkonvention wünſcht aber daß man die Vorlage
wegen Herabſetzung der Zuckerzölle noch zurückſtelle Tailliandier
bezeichnet es im Jntereſſe der Rübenbauer dringend nöthig
daß beſtimmte Angaben über die Höhe der Zuckerabgaben
gemacht werden Lebhafte Unruhe Finonzminiſter Rouvier
erklärt daß man gleichzeitig mit der Brüſſeler Konvention auch
an die Frage der Zuckerſteuer herantreten müſſe Er ſchlage
vor die Zuckerſteuer um 25 Francs zu ermäßigen weil das im
Jntereſſe der Finanzen und der Konſumenten liege Der An
trag Chapuis wird mit 354 gegen 216 Stimmen abgelehnt und
das Haus beſchließt mit 362 gegen 215 Stimmen erſt das
Zuckerregime und dann ſofort die Brüſſeler Konvention zu be
rathen

Zum Kulturkampf
Die Rüge die in einer Erklärung des Slaatsrathes enthalten

iſt daß das bekannte Bittgeſuch des franzöſiſchen Episkopats an
die Kammern einen Mißbrauch der Konkordatsrechte der
Biſchöfe darſtellt ſcheint der Regierung keine genügende Strafe
ſie beſchloß daher die Gehaltsſperre über einige
Kirchen fürſten zu verhängen Man nennt als die von der
Maßregel Betroffenen den Erzbiſchof Fulbert Petit von
Beſangon und die Biſchöfe Touchet von Orleans Chapon von
Nizzo Dizien von Amiens und Bardet von Seez Die Kartgäuſer haben beſchloſſen ihre Likörfabrikation nach
Spanien zu verlegen Lanterne findet daß der Kampf gegen
den Klerikalismus noch nicht mit genügendem Nachdruck geführt
wird ſie hat alſo einen Geheimbund nach Art der Frei
maure rei gegründet der es ſich zur Aufgabe ſtellt den Fällen
klerikalen Druckes nachzuſpüren um ſie zur öffentlichen Anzeige
zu bringen ſträfliche Begünſtigung der Klerikalen durch die
Staatsbeamten aufzudecken und den Klerikalismus im Richter
ſtand im Heer in der Schule und in der Verwaltung zu be
kämpfen Die erſten Mitglieder des Bundes nennen ſich in der
Lanterne ſpäteren ängſtlicheren Mitgliedern bleibt es un

benommen ihren Beitritt geheim zu halten
Die Unruhen in Marokko ded eultng

ine Depeſche aus Tan ger meldet die Truppen des Sultonhalten ein h wereb Gefecht gehabt mit den Auſſtändiſchen

in dem Gebiete der Zemmurkabylen Der Sultan wäre
beinahe gefangen genommen worden ſeine Truppen hatten
große Verluſte erlitten

Zum Konflikt mit V reia e Depeſche
Aus New York berichtet Reuter s Bureau ne Depeaus Port of Wohin meldet Der britiſche Kreuzer Jndefatt

gable iſt mit dringender Ordre nach La Gugira in See ge
ganugen
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wünſche der Stadt dar

Ein neuer amerikaniſcher Staat
ton meldet ein Privattelegramm Der Senatsan ehe loß die Konſtituirung eines neuen

aus tes Oklahoma welcher ſich aus dem Jndianer
S korium und dem litherigen Territorium Oklahoma zu

D jenſetzen ſoll Dieſer 46 Staat würde 70,000 engliſche
Buadratmeilen mit 600,000 Bewohnern umfaſſen unter denen

ze viele Deutſche befinden Die Zuſtimmung des Kongreſſes
der Regierung iſt wahrſcheinlich

Belgien
engenerale ſind in Brüſſel eingetroffen Dergcin des Generals Botha hat ſich weſentlich gebeſſert

Spanien
talen Miniſterkriſis wird aus Madrid von geſtern berie f Ber König hatte mit den Präſidenten des Senats und

der Kammer Beſprechungen welche ihm riethen die liberale
Partei am Ruder zu laſſen Silvela erklärte ſich zur
Kabinettsbildung bereit aber er betonte daß er die gegenwärtige
Kammer nicht einberufen würde

Der in Orenſe feſtgenommene An archiſt Perez Pulgar
iſt nach Madrid gebracht worden Die Polizei hält ihn für
einen Spanier der einen beſtimmten Auftrag hat und feineswegs geiſtes eſtört iſt Nach anderen Anarchiſten welche mit
Pulgar in Verbindung geſtanden wird geſucht

Griechenland
Der König hat Delyannis mit der Neubildung des

Kabinets beauftragt Beim Verlaſſen des Schloſſes wurde
Delyannis geſtern von der Menge in Athen lebhaft begrüßt
Als Mitglieder des künftigen Kabinets werden Skuzes Mavro
michalis und General Smolenski genannt

Argentinien
Der Sengt nahm einen Geſetzentwurf betreffend Reform der

Sanitätspolizei in Hinſicht auf die Einführung fremden Viehes
an um die Wiedereröffnung der engliſchen Häfen für
argentiniſches Vieh zu erleichtern
e

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität

Leipzig hat den auf die Jahre 1901/1902 ausgeſchriebenen
Preis der Eiſenhuth ſchen Stiſtung für eine Abhandlung über

die Vormerkung im Bürgerlichen Geſetzbuche dem Dr jur et
phil Reichel Referendar in Leipzig zuerkanunt

An der Würzburger Univerſität ſind bis jetzt
1279 Studirende immatrikulirt hierunter ſind 477 neue und
126 mehr als um die gleiche Zeit im Vorjahre Juriſten
ſind 396 Mediziner 443 vorhanden Jm vorigen Winter
ſemeſter betrug zum Schluſſe die Zahl der Juriſten 320 der
Mediziner 417 im Sommerſemeſter 351 Juriſten und
963 Mediziner

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Univerſitätsprofeſſor Hofrath Nicoladoni in Gra z

iſt am Herzſchlag geſtorben
Hieronymus Lorm Heinrich Landesmann der be

kannte Dichter iſt wie wir in der geſtrigen Morgenausgabe
bereits kurz mittheilten in Brünn geſtorben Hieronymus Lorm
der ſich als Romanſchriftſteller Lyriker und Eſſayiſt hervor
gethan hat iſt in der Saale Zeitung bereits zur Feier ſeines
80 Geburtstages am 9 Aug vorigen Jahres gewürdigt worden
es hieße daher für uns actum agere wollten wir auf die Be
deutung des Dichters nochmals ausführlicher eingehen Lorm
gehörte zu den unter Schopenhauer s Einfluſſe ſchaffenden
Dichtern Seine Lebensanſchauung mag ſie auch frei geweſen
ſein von der meiſt gemachten Todesſehnſucht und Blaſirtheit der
ſogenannten Weltſchmerzpoeten iſt doch peſſimiſtiſch geſtimmt
Mit auf das eigene Lebensſchickſal des Dichters der ſeit dem
15 Lebensjahre des Gehörs ganz des Augenlichts faſt ganz be
raubt war iſt dieſer peſſimiſtiſche Zug wohl zurückzuführen
Hieronymus Lorm oder vielmehr Heinrich Landesmaun iſt in
Nikolsburg in Mähren geboren r lebte bis 1846 in Wien
dann in BVerlin ſeit 1848 in Baden bei Wien und ſeit 1873 in
Dresden von wo er im Jahre 1892 nach Brünn überſiedelte
Von ſeinen zahlreichen Schriften und Dichtungen ſind zu er
wähnen Wiens poetiſche Schwingen und Federn Leizig 1847
eine Arbelt die ſich gegen die Cenſur richtete Ein Zögling des

ahres 1848 Roman 3 Bde Wien 1885 3 Aufl unter dem
itel Gabriel Solmar 2 Bde Wien 1863 Auf dem ein

ſamen Schloſſe Breslou 1887 Gedichte Hamburg 1870
2 Aufl 1875 Neue Gedichte Dresden 1877 Geſammtaus
abe der Gedichte 7 Aufl Dresden t Auch ſeine
ovellen erſchienen mehrfach geſammelt eine Eſſays

fammelte Lorm in Philoſophiſch kritiſche Streifzüge Berlin
1873 und Geflügelte Stunde 3 Bde Leipzig 1879

Die Shakeſpeare Bibliothek des verſtorbenen
Präſidenten der deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft Geh Kom
merzienraths Dr K Oechelhäuſer iſt zum großen Theil der
Shakeſpeare Bibliothek der genannten Geſellſchaft in Weimar

rn W Theil d Sgr rk Tte Je der Reſtem engliſchen Seminar in Berlin das unter Leitung von ProfDr Aloys Brandt ſteht zugeſallen 8 Pro
e S

Gerichtsverhandlungen
Berlin 4 Dez Heute wurde Graf Pückler wegenBeleidigung des Nichterkolleginm s der zweiten Straf

kammer zu 600 M Geldſtrafe event 60 Tagen Gefangniß ver
urtbeilt Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängniß be
antragt

Freiberg 3 Dez Der frühere Bergarbeiter Johann
Rindfleiſch der wie Z gemeldet am 20 Oktober ſeine
beiden Kinder im Älter von 3 und 4 Jahren im Erzengler
Telch im benachbarten Erbisdorf ertränkte wurde vom
n Schwurgericht zu 14 Jahren Zuchthaus ver

O Altenburg 4 Dez Eine für das Kantinen
weſen wichti ge Entſcheidung hat das Altenburger Land
gericht gefällt Ein Maſchinenfabrikant in Schmölln ließ in
einer Kantine Vier in Flaſchen an die Arbeiter verabfolgen und
war mit einem Auſſchlag von 2 Pf Der Mehrerlös floß

i die Kranken und Unterſtützungskaſſe Da er zu dem Kan
nenbetrieb die Konzeſſion nicht nachgeſucht hatte wurde er von
olizei und Schöffengericht in Strafe genommen und das Land

ericht fanktionirte das Urtheil mit der Motivirung daß nach
33 der Gewerbeordnung der Kantinenbetrieb unter allen Um

den konzeſſionspflichtig ſei auch wenn der mit dem Waaren
W auf erzielte Gewinn noch ſo gering ſei Dabei mache es

gichts aus ob der Gewinn dem Unternehmen zufließe oder zu
ohlfahrtszwecken verwendet werde
Köln 3 Dez Ein hervorragender hieſiger Rechtsanwaltwurde wegen Ueberforderung eines lenken von der

rheiniſchen Anwaltskammer die unter dem Vorſitz des Juſtizraths
d eie Oſelborf hier tagte zu 1500 Mark Geldbuße ver

Provinzialnachrichten
T Wierſeburg 4 Dez Jubilä um err StadtratWeber konnte geſtern auf S 25jährige Tee keit als 2
ger Stadtrath zurückblicken Oberbürgermeiſter Reinefarth

Witt egleitung des Stadtverordneten Vorſtehers Profeſſor Dr
e und Stadtrath Rohde brachten dem Jubilar die Glück

R Eisleben 4 Dez Vas zweite Avonneuents
konzert der Kapelle des 27 Jnf Regks unter Leitung
ihres Dirigenten Hellmann im Saale der Terraſſe am Diensta
abend war leider infolge des ungünſtigen Welters ſchwac
beſucht was aber geboten wurde entſchädigte die Erſchienenen
reichlich Gab der erſte Abend ein Bild von der Entwicklung
unſerer Muſik von Joh Seb Vach au ſo ſtanden wir am
zweiten Abend im Zeichen von Rich Wagner Franz Liſzt und
Hector BVerlioz

Staßfurt 4 Dez Schlechte Zeiten Verſchwundene Frauen Die hieſigen fiskaliſchen Salzwerke
ſehen ſich jetzt veranlaßt infolge mangelnden Abſotzes und um
keine Arbeiterentlaſſungen vorzunehmen wöchentlich eine Feier
ſchicht einzulegen deren erſte für den nächſten Montag feſtgeſetzt
iſt Auch auf dem Herzogl Werk in Leopoldshall wird mit ge
kürzten Schichten gearbeitet Jnfolge der ungünſtigen Er
werbsverhältniſſe und der theilweiſen Arbeitsloſigkeit iſt es
nicht zu verwundern daß die Diebereien jetzt zu den Alltäglich
keiten gehören So ſind z B in der letzten Zeit kurz hinter
einander von drei Geſchäften die Auslagetäſten geſtohlen und
ihres Jnhalts beraubt worden Auch geſtern abend ſind wieder
aus einem Bäckerladen mehrere Brote und dazu aus einem
gegenüberliegenden Fleiſcherladen ein großes Stück Fleiſch ent
wendet ohne daß die Diebe abgefaßt werden konnten Ferner
tritt auf den Straßen am Abend ein noch häßlicheres Bild in
die Erſcheinung die Proſtitution die ſich beſonders in einem
abgelegenerem Theile der Stadt breit macht Seit
einigen Tagen iſt die Ehefrau eines Einwohners in
Leopoldshall unter Mitnahme von ca 3000 M in Begleitung
ihres Liebhabers verſchwunden mit dem ſie ſchon früher einmal
ſich eine ſolche Extratour geſtattet hat ſie war jedoch wieder
von ihrem Ehemann aufgenommen worden Die Frau eines
anderen Einwohners iſt ebenfalls verſchwunden man hegt Be
fürchtungen daß ſie ſich ein Leid angethan haben könnte Die
Urſache ihres Verſchwindens ſoll mit Handlungen zuſammen
hängen die ſie begangen und die zur Kenntniß der Behörde
gelangt ſein ſollen Die Verſchwundene iſt die Tochter und Frau
hochangeſehener Männer

4 Schönebeck 4 Dez Eisgang Hohes Alter
Der Waſſerſtand der Elbe iſt ſehr niedrig ſo daß der Eisgang
ziemlich ſchwer iſt Der Fährdampfer hat durch das Eis ſo be
deutende Beſchädigungen erhalten daß er außer Betrieb geſetzt
werden mußte Für derartige Fälle haben ſich aber die Pächter
durch die Beſchaffung eines Modorbootes vorgeſehen das jetzt
den Betrieb aufgenommen hat Ein ſelten hohes Alter hat
ein im benachbarten Glinde lebender früherer Landwirth Haaſe
erreicht er wird am 13 d M 100 Jahre Er iſt noch ver
hältnißmäßig rüſtig Die Gemeinde wird auf Veranlaſſung des
Kriegervereins den 100 Geburtstag des Jubilars feſtlich
begehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps Soſort Annaburg Königl Militär Knaben
ErziehungsJnſtitut Kanzliſt gute dentliche und ſehr geläufige Handſchriſt
Sicherheit in der Rechtſchreibung Uebung im Heften von Akten erwünſcht iſt
Fertigkeit auf der Schreibmaſchine auf ſechswöchige Kündigung 1000 M
Gehalt jährlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt dem Geſuche iſt bei
zufügen ſelbſt efertigter Lebenslauf Civilverſorgungsſchein letztes Führungs
aiteſt und Militärpapiere Sofort 15 und 18 Dezember 18902 bezw
7 Februar 1903 Halle Saale Polizei Verwaltung 5 Polizei
ſergeanten Beſitz des Civiwwerſorgungsſcheins und der preußiſchen Staats
angehörigkeit ſeit zwei Jahren oder eine Militärdienſtzeit von mindeſtens ſieben
Jahren wobei civilverſorgungsberechtigte preußiſche Bewerber den Vorzug haben
mindeſtens 1,70 m groß während der Probedienſtzeit auf einmonatige Kündigung
nach definitiver Anſtellung zunächſt anf dreimonatige Kündigung Anſtellung auf
Lebenszeit dagegen erfolgt erſt nach zurüchgelegtem 35 Lebensjahre und einer
fünfiährigen Dienſtzeit im Dienſte der Stadt während der Probedienſtzeit je
1500 M jährlich vom Tage der definitiven Anſtellung ab 1500 M Gehalt
und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 59 M bis zum Höchſtbetrage von 1800 M jährlich ſpäteres Einrüden in
Polizei Wachtmeiſgerſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt bei nachgewieſeuer
Befähigung nicht ausgeſchloſſen die Stellen ſind peuſiensberechtigt die Militärdienſtzeit wird dei der Penſlonirung nur den eivilverſorgungsberechtigten Perſonen

angerechnet dem Geſuche ſind beizufügen Lebenslauf Civilverſorgungsſchein
im Original oder beglaubigter Abſchrift militäriſches Formular Führungsatteſt
für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglanbdigter Abſchrift
event auch ortkspolizeiliche Führungsatteſte für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden
aus dem Militärdienſt Augabe des Größenmaßes Sofort Halle Saale
Strafgefängniß Schreiber gute Schulbildung gewandte Handſchrift Civil
verſorgungsſchein auf einmonatige Kündigung jährlich 900 M Remuneration

1 Januar 1903 Heldrungen Kr Eckartsberga Magiſtrat Spar
kaſſen Controkdeur nach Vollendung des 30 Lebensjahres und nach
voraufgegangener zweijähriger Probedienſtzeit auf Lebenszeit 700 M Gehalt
die Stelle iſt penſionsberechtigt der Anznuſtellende iſt verpflichtet nebenamtlich
im Magiſtrats und Polizeibnreaun mitzuarbeiten Sofort Jefſen Amts
gericht Kan zlei gehilfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf für jede gelleferte
Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen der zuſtändigen Stelle 1 April 1903
Nebra Magiſtrat Stadt und Sparkaſſen Controleur auf
Lebenszeit 1000 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt zweimal nach je 4 Jahren
um 200 M und ſodann nach je 4 Jahren um 100 M bis zum Höchſtbetrage
von 1800 M jährlich

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirte
des XI Armee Corps Sofort Apolda Kaiſerl Poſtamt Poſt
ſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M
Gehalt und 144 M Wohnnngsgeldzuſchuß ſowie 100 M Theuerungszulage
jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich die Theuerungszulage fällt
weg ſobald das Gehalt den Betrag von 1200 M erreicht Bewerbungen ſind
an die Kaiſerl Ober Peſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Januar 1903
Ei sfeld Magiſtrat ſtädtiſcher Forſtaufſehe forſtliche Vorkenntniſſe
der Jäger der Klaſſe A insbeſondere im Kulturbetrieb auf Kündigung 600 M
Gehalt jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Februar 1903 Neu
ſt adt Orla Steuerreviſion Expedient und Schreibgehilfe auf
Kündigung 12 M Wochengeld 1 Febrnar 1903 Niederbrechen Ober
förſterei Runkel mit dem Wohnſitz in Langhedck Kr Oberlahn Regiernunge
präſident Wiesbaden Gemeindeförſter der Waldungen von Niederbrechen
Münſter Weyer und Wolſenhanſen 1162,76 Pt penſionsberechtigtes Jahres
einkommen mit der Stelle iſt noch ſreie Dienſtwohnung und etwas Freibrenn
holz verbunden wofür die Beiträge von 150 M bezw 20 M dem penſions
ſähigen Dienſteink emmen zugerechnet werden außerdem war mit der Stelle
biéher eine nichtpenſionsberechtigte Nebeneinnahme von jährlich 150 M für
Jagdſchntz verbunden Vewerbungen ſind bis zum 15 Jannar 1903 an den
Königl Oberförſter Herrn Joenquieres in Runkel zu richten Sofort Pöß
neck Magiſtrat Schutz mann Bewerer muß Unteroffizier gewejen unter
35 Jahre alt und mindeſtens 1,65 wo groß ſein vorerſt auf einmonalige Kün
digung nach fünſjähriger Dienſizeit auf Lebenszeit 1000 M Gehalt einſchl
100 M Kleidergeld jöhrlich das Gehalt ſieigt in ſechs jährlichen Zulagen von
je 50 dann in viermal zweijährigen Zulagen von je 50 M bis zum Höchſt
betrage von 1500 M jährlich einſchl 100 M Kleidergeld die Stelle iſt
penſionsberechtigt Alsbald Zeulenroda Fürſtl Amtsègericht Ge
richtsdiener und Gefangenwärter Bewerber muß verbeirattet ſein
für die der Anſtellung folgenden zehn Jahre iſt dreimonatige Kündigung vor
behalten 800 M Cehalt jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich An
meldungen ſind nuter Beifügung des Civilverſorgungsſcheins der Zeugniſſe über
die früheren BVeſchäſtignngen und eines ſelbſtgeſchriebenem Tebenslaufes an die
Fürſtliche Landesregierung in Sreiz zu richten

h

Q Aus Auhalt 4 Dez Der evangeliſche Kirchenerein für Auhalt iſt in erfreulicher Entwicklung
egriffen Er zählt zur Zeit 22 Kirchen und 20 Schülerchöre

dem erſten gehören 1020 dem letzten 800 Sänger an An
einzelnen Mitgliedern ſind der Vereinigung 40 Herren bei
getreten Jn einer geſtern im Kaiſerhof zu Bernburg abge
haltenen Verſammlung von Mitgliedern des dortigen Vezirks
hielten die Kantoren PaſchlebenPoley und Lucenius NRathmanns
dorf Vorträge Erſterer verbreitete ſich über Volkskirchen
konzerte nach Art der Richter ſchen Konzerte in Eisleben deren
Einführung er auch in kleinen Ortſchaften wenn möglich bei
freiem Eintritt angelegentlichſt h Kantor Lucenins der
über das Feſtbüchlein des evangeliſchen Kirchengeſangvereins
referirte fand dieſes mit Rückſicht darauf daß von 30 Choral
melodien nur 11 mit dem in Anhalt eingeführten Choralbuche
ar timmen für die Schulen unſeres Herzogthums nicht
geeignet

Greiz Dez Selbſtmord, Flottes Geſchäftgätteriieſner Schlimper in Werdau hat ſich aus Schwernnis

entleibt Frau und Kind trauern um den Ernährer Jn den
hieſigen Färbereien muß bis tief in die Nacht gearbeitet werden
um die dringlichen Aufträge zu erledigen

Meeraue 4 Dez Weberſtreik Der von dſtändigen eingereichte abgeänderte neue ktärkf iſt W
vereinigten Webereibeſitzern ebenfalls abgelehnt worden

2

Vermiſchtes
Der Kaiſer auf der Jagd Der Kaiſer weilte dieſer Tage als

Jagdaaſt des Fürſten Guido Henckel v Donnersmarck im Schloſſe
Neudeck Das Jagdgebiet des Fürſten zu Donnersmarck
umfaßt in Oberſchleſien nahezu 15,000 Hektar Waldung DerFürſt hat außerdem in n Chrzawow Ruſſiſh Polct
Gendzin und Ungarn Zemplin nahezu 10,0060 Hektar Forſten
Für die Kaiſeriggden kommt ſpeziell das Gebiel der engeren
Standesherrſchaft Neudeck und zwar das etwa 300 Hektar große
Revier der Parkverwaltung mit der berühmten Fafanerie in
Betracht das ſich bis an die ruſſiſche Grenze erſtreckt und das
feenhaft ſchöne Schloß Nendeck umſchließt Der Wildſtand der
dem Freien Standesherrn Erboberlandesmundſchenk im Herzog
thum Schleſien und erblichen Herrenhausmitgliede Grafen Guido
Henckel Fürſten von Donnersmarck gehörenden ſtolzen Beſitzung
iſt enorm Während deren weite Forſten einen großen Beſtand
an Hochwild aufweiſen wimmeln die Feldgehölze von Rehen
und Faſanen ſpeziell die Faſanen werden in großen Mengen
aufgezogen Bei dem erſten Jagdbeſuch des Kaiſers im Dezbr
1900 wurden 2006 Thiere erlegt wovon der Kaiſer 742 ſchoß
Man hatte damals auf eine weit größere Strecke gerechnet
aber das Wetter beeinflußte die Jagd nachtheilig Jm vorigen
Jahre wurden 4158 Stück Wild erlegt darunter 4064 Faſanen

be denen der Kaiſer 881 Stück und zwar ſämmtlich Hähne
oß

Ein tenſliſches Verbrechen iſt am Millwoch im Weſten
Berlins im Hauſe Wormſerſtraße 2 verübt worden Gegen
Abend erſchienen dort in der im dritten Siockwerk belegenen
Wohnung wo nur das Dienſtmädchen anweſend war zwei
Männer die vorgaben ſie ſollten einige beſtellte Waaren ab
liefern Sie überwältigten das Dienſtmädchen banden es an
einem Stuhl feſt und zwangen es durch die Drohung ſie mit
Petroleum übergießen und anzünden zu wollen dazu ſich
ruhig zu verhalten Alsdann bemächtigten ſie ſich der in der
Wohnung befindlichen Werthgegenſtände und entlfernten ſich
nachdem ſie eine Anzahl von Sachen in Brand geſteckt
hatten Das Mädchen wäre verloren geweſen wenn nicht durch
ſeine Hilferufe ein Offiziersburſche der ſich in der zweiten Etage
befand aufmerkſam gemacht worden wäre Es wurde Polizei
geholt und auch die Feuerwehr benachrichtigt die den Brand in
kurzer Zeit löſchte Das Dienſtmädchen das aus ſeiner gefähr
lichen Lage befreit werden konnte noch ehe es Verletzungen er
litten hatte liegt infolge der Aufregung krank darnieder

In ſelbſimörderiſcher Abſicht ſtürzte ſich am Donnerstag in
Hamburg der aus Kopenhagen zugereiſte Schiffer Jenſen mit
ſeiner acht Jahre älteren Schweſter in die Elbe Trotz
hohen Eisganges wurde der Mann gerettet während die
Schweſter ertrank Nahrungsſorgen waren der Beweggrund
der Thai

Mit erheblichen Geldmitteln flüchtig gegangen iſt zu Münſter
Weſtf der Engros Lederfabrikant Locht nachdem er fallirt

hat Der Staatsanwalt erließ gegen den Defraudanten einen
Haftbefehl

Mehr als 200,000 Einwohner zählt jetzt Charlottenburg
Während mit Anfang Oktober 196,345 Einwohner feſtgeſtellt
wurden hat der letzte Umzug einen ſolchen Zuwachs gebracht
daß Charlottenburg Anfang November nach vorläufiger Zählung
eine Bevölkerung von 200,810 Perſonen aufwies

Die Prinzeſſin von Koburg und Mataſſich Keglebitſch Wie
Budapeſti Naplo meldet gelang es dem Oberleutnant

Mataſſich Keglevitſch während einer Spazierfahrt die Prinzeſſin
Louiſe von Koburg zu ſprechen Die Begegnung fand in
Lindenhof bei Dresden ſtatt Am nächſten Tage wurde
Mataſſich bedeutet daß ſo lange er in Dresden bleibe der
Prinzeſſin ſelbſt die Spazierfahrten unterſagt werden würden
Seither wird auch die Prinzeſſin welche wie Mataſſich einem
Jnterviewer mittheilte bei beſter Geſundheit iſt und ganz ſicher
auf ihre Befreiung aus der Nervenheilanſtalt rechnet
ſchärfer bewacht Mataſſich bereitet jetzt in Budapeſt die Re
viſion ſeines Prozeſſes vor

Eine Panik anf offener Straße in Prag entſtand am Donners
tag aus unbekannter Urſache unter der dichtgedrängten Menſchen
maſſe welche in der Nähe des Deutſchen Theaters den Einzug
des Erzherzogs Franz Karl erwartete Viele Perſonen be
ſonders Kinder wurden zu Boden geſtoßen und von der über
e ge NegRürnrenden Volksmenge zum Theil ſchwer ver
e tzt
Ein neuer Komet iſt nach der Voſſ Ztg am Abend des

2 Dezember von Mr Giagcobini in Nizza auf der Sternwarte
des Herrn v Biſchofsheim im Sternbikde des Einhorn entdeckt
worden Das neue Geſtirn ſteht einige Grad ſüdlich von dem
hellen Stern Procyon im tleinen Hund und hat eine nach Nord
weſten gerichtete Bewegung

Die barmherzigen Nonnen Der Präfekt von Venedig tele
graphirte wie die Wiener Zeit meldet an die italieniſche
Regierung daß die amtliche Unterſuchung in dem Provinzial
Jrrenhaus in Venedig die volle Richtigkeit aller gegen die
geiſtliche Verwaltung und die Nonnen erhobenen Anklagen ergad
Es ſeien empörende Rohheiten und Miß handlungen
vorgekommen Der adminiſtrative Leiter Pater Minoretti
wurde ſchon enthoben und durch Profeſſor Colbacchini aus
Padua erſetzt

Opfer des Sturmes Das engliſche Schiff Braynymar,
wurde wie uns ein weiteres Telegramm aus Swanſea meldet
auf der Fahrt nach der Algrabay durch einen ſchweren Sturm

n gen ſich in der Bai vor Biscaya in Sicherheit zu
bringen Fünf ſpaniſche Matroſen hatte der Dampfer unterwegs
aufgenommen Das Fahrzenug der Schiffbrüchigen war mit
25 Mann Beſatzung untergegangen Fünf andere
Matroſen ſprangen in eine Barke aber man befürchtet daß auch
dieſe umgekommen ſind

Hotelbrand Jn Chicago brach am Donnerstag früh in
dem in der Madiſonſtraße belegenen Hotel Lincoln Feuer
aus durch welches 23 Perſonen das Leben einbüßten
Das Hotel iſt nicht zerſtört Es heißt die meiſten Bewohner
deſſelben ſeien infolge Erſtickung geſtorben Neunzehn Leichen
wurden bisher geborgen Beim Ausbruch des Feuers ſprangen
viele aus dem vierten Stock andere verſuchten ſich durch Herab
klettern zu retten

SZ

Letzte Telegramme
Berlin 5 Dez Hier fanden geſtern die angekündigten

27 ſozialdemokratiſcherſeits einberufenen Volks
verſammlungen ſtatt worin anſtatt der durch die Abend
ſitzung im Reichstag verhinderten Abgeordneten andere
Referenten über das Thema Umſturz im Reichstag
ſprachen Die Verſammlungen verliefen im allgemeinen
ruhig bis auf eine die wegen Tumultes vorzeitig aufgelöſt
wurde

Berlin 5 Dezbr Der frühere Reichstagspräſident und
bisherige Führer der Konſervativen v Levegow hat neuer
dings einen leichten Schlaganfall erlitten Unmittelbare Ge
fahr liegt jedoch nicht vor

Chieago 4 Dezbr Wie jetzt feſtgeſtellt iſt die
Zahl der beim Brande des Hotels Lincoln ums Leben
gekommenen Perſonen 14
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